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Eine Idee, ein gemeinsamer Weg
Im Tessin führten 1980 die starken gesellschaftlichen Veränderungen, die

gestiegene Lebenserwartung und der Wunsch nach vermehrter sozialer
Integration der älteren Menschen innerhalb kurzer Zeit zur Gründung der
Atte (Associazione Ticinese Terza Etä/Verein für das dritte Alter).

VON REGULA STERN-GRIESSER

Anstoss für die Gründung der
Atte war der Druck des Bundesamtes
für Sozialversicherung auf den Kanton
Tessin. Bis 1980 war nämlich das eid-
genössische Gesetz über die Finanzie-

rung und Abgabe von Hilfsmitteln an
AHV-Versicherte noch nicht umgesetzt
und Pro Senectute Kanton Tessin da-
mais für diese Aufgabe strukturell noch
nicht bereit. Mit Unterstützung einiger
Mitarbeitender im Sozialamt DOS
(Dipartimento delle Opere sociali) wur-
de am 25. Oktober 1980 die Atte ge-
gründet.

Als ersten Präsidenten gewann der

neue Verein alt Regierungsrat Federico
Ghisletta. Später folgte ihm Alberto
Gianetta, ehemaliger Direktor des kan-
tonalen Sozialversicherungsamtes. Ers-
te Aufgabe des neuen Vereins war durch
die gesetzliche Vorgabe die Abgabe samt
Unterhalt von anfänglich siebzehn Roll-
Stühlen, die durch den Alkoholzehntel
finanziert wurden.

Als weiteres Hilfsgerät gibt die Atte
seit 1993 im Auftrag des Kantons Alarm-
geräte ab, den so genannten Telesoc-

corso. Dieser telefonische Alarm ist mit
der Ambulanzzentrale (Croce Verde di
Bellinzona) verbunden, seit 1997 gehen
die Alarmrufe direkt auf die neue Ruf-

nummer 144 von «Ticino Soccorso».
Die Geräte werden vergünstigt vermietet
und von der Atte gewartet. Bei finanzi-
eilen Engpässen übernimmt Pro Senec-

tute die Auslagen. Die Zeitschrift «terza
età» informiert seit 1982 fünfmal jähr-
lieh über geplante Anlässe und berichtet
über allgemein interessierende Themen.

Seit Herbst 1984 ist die Atte mit der
UNI 3 (Altersuniversität) im ganzen
Kanton präsent. Anfangs übernahm die

Universität Genf das Patronat. Inzwi-

Atte organisiert im Tessin

für ältere Menschen ver-
schiedene Veranstaltun-

gen und gibt auch eine

eigene Zeitschrift heraus.

sehen hat auch das Tessin eine Univer-
sität, zu der die UNI 3 enge Kontakte
pflegt. 1998/99 besuchten über 3500
Studierende an 27 verschiedenen Orten
45 Kurse und 19 Einzelvorträge.

Grosser ehrenamtlicher Einsatz
Heute zählt die Atte 9000 Mitglieder
und ist ein beachtlicher Verein in einem
Kanton von 300000 Einwohnern. Mit
einem relativ kleinen Budget (ein Drittel
davon öffentliche Beiträge) und wenig
bezahlten Fachleuten bewegt sie aller-
dings sehr viel, denn der ehrenamtliche
Einsatz der Mitglieder ist die eigentliche
«Lokomotive» der Atte. Durch fachli-
che Weiterbildung und Begleitung ist
trotzdem ein einheitlicher Auftritt
gewährleistet.

Die Atte vergibt Forschungsaufträge,
die unter fachlicher Betreuung durch
Ehrenamtliche ausgeführt werden. Eine
erste Untersuchung befasste sich mit der

Befindlichkeit älterer Menschen im Tes-

sin. Die zweite Publikation trug For-
schungsergebnisse über Witwen und de-

ren Alltag zusammen. Letztes Jahr er-
schien eine Untersuchung über «Alte
Menschen und Kommunikation».

Elf so genannte regionale Tageszen-
tren geben Raum für die Umsetzung
eigener Ideen und Anlässe. Gleichzeitig
haben kantonale Tagungen und Kon-
gresse einen grossen Stellenwert. Pro
Senectute und Atte organisieren biswei-
len gleichartige Anlässe, haben aber im
Tessin einen anderen Hintergrund. Atte
ist ein Verein von und für alte Men-
sehen. Pro Senectute nimmt mit einem

professionellen Team unterstützende
und finanzielle Aufgaben wahr. Die Ver-
antwortlichen pflegen einen guten Kon-
takt bei klarer Aufgabentrennung.
Zwanzig Jahre selbstbewusste, eigen-
ständige und selbstorganisierte Atte sind

aus der Tessiner Gesellschaft nicht mehr
wegzudenken. Für Deutschschweizer
Zugezogene überdies eine ideale Gele-

genheit, in freundschaftlichem Ambien-
te gleichzeitig die italienische Sprache
zu üben.

Atte (Associazione Ticinese Terza Età)
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